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LVie ein Münchner Mittelstrindler aon

ä 
einem rysteruatischen Controlling profitiert

Axel I
Meise I

J\ /f ehr Ülersicht im eigenen Hause
lYIund eine überzeusende Darstel-
iung des lJnternehmens nach Außen! Für

\el Meise, Geschäfuführender Gesell-
.chafter der Lichtgalerie GmbH in Mün-
:hen sind das die entscheidenden Vortei-
.c eines systematischen Controllings. Der
\ I ünchner Mittelständler, der sich mit der
I"nnvicklung und dem Vertrieb der eige-
:cn Leuchtenkollektion OCCHIO einen
\rmen gemacht hat, bringt so auch mehr
I-icht in und auf das eigene lJnternehmen.
-B.rnken, Partnern und Mitarbeitern kön-
r.cn rvir jederzeit einen Überblick über die
.ixruelle Geschäftslage, aber auch einen
\usblick in die Zukunft geben - und das
:.t beispielsweise bei der Ratingbeurtei-
.'.rng ein nicht zu. unterschätzender
\irrteil", sagt Meise.

Wichtig ist dos Controlling aber auch
:ntern, weil die aus mehreren Einzel-
( irnbHs bestehende Firmengruppe mit
:und sieben Millionen Euro Jahresum-
.rrz so st€ts den Überblick über die Ge-
rchlftsentwicklung und die Zukunfts-
chancen behalt. Für das lJnternehmen
sclbst war das gar nicht einmal mit be-
.onders großem Aufi,vand verbunden.
l)enn die Installation des Controlling-
Slstems hat die Lichtgalerie GmbH
xurzerhand an den IJnternehmensbera-

TI Hako-Mehr ̂ /eckgeräten und
<rnpaktschleppem für die Grund-
s::rcks- und Anlagenpflege. ln abge-
s:-rften Größen- und LeisturBsklassen
, rr 5 - 50 PS. Mit grcßem Anbau-
?€räteprogramm. Fordem Sie nähere

Occhi

nen wir uns mit Blick auf die langfristi-
ge Strategie nicht irritieren lassen dür-
fen", sagtMeise. KeinWunder, denn die
IJnternehmensgruppe hat auch in den
Zeiten der konjunkturellen Flaute ,,bru-
tal antizyklisch investiert" und setzt, wie
schon in der Vergangenheit, konsequent
auf weiteres Wachstum.

Entscheidend ist deshalb auch der
Blick in die Zukunft, der quartalsweise
durch eine Planung ftir die jeweils kom-
menden zwölf Monate mit konkreten
Daten unterstützt wird. Neben der Um-
satz-Ausgaben-Rechnung steht dabei
stets eine Investitions- und Budgetpla-
nung auf dem Programm. Dabei unter-
sucht das lJnternehmen regelmäßig
auch, wie sich zurückliegende Investi-
tionen auf die betriebswirtschaftlichen
Auswertungen ausgewirkt haben. Die
Erkennurisse daraus gehen dann wieder
in die Zukunftsplanung ein. Konse-
quenz: Investiert wird nur, wenn die
Rentabilität der Investition weitestge-
hend prognostiziert werden kann. ,,Das
spannende am Controlling ist, dass wir
aus den Zahlen der Vergangenheit und
mit gut überlegter Interpretation die
Erfahrungswerte in die Zukunft fort-
schreiben können", sagt Meise. I
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ter Dr. Helmut Weinzierl outgesourct.
Eine Maßnahme, die sich nach Ein-
schätzung des Firmenchefs allemal be-
zahlt gemacht hat. ,,Der Analysebedarf
hat mit den Jahren insbesondere auf-
grund unseres starken Wachstums zuge-
nommen", sagt Meise. Zusätzlich zur
monatlichen Controlling-Auswertung
steht bei der vierteliährlichen Soll-Ist-
Analyse dabei der Cashflow im Vorder-
grund, da bei den Münchnern wie bei
vielen anderen Mittelständlern der Er-
halt der Liquidität eine herausragende
Rolle spielt. Das durchschnittliche Vo-
Iumen von Warenbeständen, Kredito-
ren und Debitoren wird deshalb ebenso
wie das Verhältnis von IJmsätzen und
Ausgaben quartalsweise dahingehend
analysiert, ob die angestrebten Ziele
auch erreicht wurden. Die von dem, spe-
zifisch fiir die Bedürfnisse der Firmen-
gruppe entwickelten Sofrware-Tools
liefern dabei eine nicht zu unterschät-
zende visuelle lJnterstützung. Denn die
Leuchtenhersteller müssen in besonde-
rem Maße saisonale Einflüsse berück-
sichtigen, da das Geschäft in den Som-
mermonaten aufgrund der branchen-
spezifischen Nachfrage erfahrungs-
gemäß stagniert. ,,Durch das Control-
ling werden auch saisonale und kon-
junkturelle Einflüsse sichtbar, von de-
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AN}i .'ofination oder eine

Beratung,
Vermietung,
Kundendienst:
Hako-Werke GmbH Ni€dqtassuns München
Verüiebs- und Seruicezenbum Nürnberg-München
Telefon: (089) 8942680 . Telefax: (0891 89426826
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